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Für einen Autofan:

Eigenwilliges Deux-pièces für Pannendreieck
und Wagenheber.

Modisch-sportlicher Uhrschoner. Wolle und Nadeln
nicht zu dick nehmen.

Originelle Plattenhülle mit aufgesticktem Namen
des Lieblingssängers. Nicht zu grobe Wolle
nehmen, sonst wird die Platte verkratzt.

In der Schwärze
ist's licht

Die Drei gingen Tage und Nächte
und wollten ein Königskind finden.
Sie suchten auf den Hügeln und suchten am Meer
und liefen nach allen vier Winden.

Sie bestaunten Paläste, Fabriken und Kirchen
und fuhren in der Eisenbahn.
Von Hirten wird berichtet, die sie fliegen sahen
in Luftschiffen und in einem Aeroplan.

Zu Anfang trugen sie kostbare Lasten,
die wollten sie dem König schenken.
Der würde, so hofften sie, ihrer und der Erben
später in Gnaden gedenken.

Da wuchs wohl der Mond und wurde auch schmäler,
die Sonne stieg glühend und sank.
Geschah's eines Tags, dass einer von ihnen
den letzten Schluck Weines trank.

Ihre Schätze mussten sie lang schon verkaufen.
Von Seide und Gold blieb kein Lot.
Sie bettelten barfuss in zerrissenen Kleidern,
Verirrte, ohne Bett, ohne Brot.

Sie seien zuvor in eine Stadt gekommen.
Hier wurde alles Volk gezählt,
und sie hatten, weil sie zu arm für die Herberge waren,
eine Höhle zum Lager gewählt.

Jetzt hörten sie's singen aus der Nachbarhöhle —

eine Frau. Und ein Esel schrie.
Sie waren zu müde, ihre Neugier zu stillen.
Lrühmorgens wieder wanderten sie

und sind dann, wie's zu lesen, im Elend verdorben.
Einen König fanden sie nicht.
Viele suchen den Purpur
in Strahlen und Schimmer.

In der Schwärze ist's licht.

Albert Ehrismann
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